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Teil 1 

1 Einleitung 





1. Zum Thema 

Die Erforschung der historischen wie der theologischen Aspekte der karäi­
schen Bewegung, die als vitale innerjüdische Herausforderung des rabbani­
tischen Judentums im Orient des hohen Mittelalters ihren geistigen und 
kulturellen Höhepunkt erlebte, ist für das Verständnis des mittelalterlichen 
Judentums und damit einer für die Geschichte der Bibelauslegung insge­
samt wesentlichen Epoche unerlässlich, da die vehemente Auseinanderset­
zung zwischen Karäem und Rabbaniten um das angemessene Verständnis 
von Schrift und Tradition innerhalb eines muslimischen Umfeldes auf viele 
Gebiete der Wissenschaft, der Exegese, des jüdischen Denkens und Glau­
bens befruchtend eingewirkt hat. 1 Es ist kein Zufall, dass die Begründung 
der philologisch orientierten Bibelauslegung - wie überhaupt der hebräi­
schen Lexikographie - in diese Zeit fällt, die einerseits von der dominanten 
Stellung der Philologie in der Koranwissenschaft, andererseits von dem 
Ringen um den Wortlaut des Bibeltextes innerhalb des Judentums geprägt 
wurde. Der spezifisch karäische Anteil an ihrer Entwicklung wie auch an 
der zeitgenössischen Konstituierung dessen, was wir heute als masoreti­
schen Text und somit als Grundlage der Exegese der hebräischen Bibel vor 
uns haben, wurde und wird kontrovers diskutiert, 2 was seinen tatsächlichen 
Umfang anbelangt. Seine grundsätzliche Bedeutung ist gleichwohl unbe­
stritten, ebenso wie die Tatsache, dass die frühen karäischen Gelehrten zu 
den führenden Philologen der Epoche gehörten. 3 Die intensive philologi-

1 Die Bedeutung der jüdisch-arabischen Exegese für die christliche Bibelauslegung 
hebt verschiedentlich D. BARTHELEMY hervor, vgl. etwa die Übersicht in: Christliche 
Bibelauslegung und jüdische Kommentatoren, Jud 41 (1985), 207-216, hier: 213-216; 
DERS., Critique Textuelle de l'Ancien Testament, OBO 50/1 , Fribourg; Göttingen, 1982, 
XIV-XV und 2-4. 

2 Vgl. den Überblick bei SCHUR, Art. „Ben Asher, Abraham ben Moses", Karaite En­
cyclopedia, 51 mit Literaturangaben. Der Anteil wird heute allgemein nicht mehr so hoch 
eingeschätzt wie das in fiüheren Jahrzehnten im Gefolge von J. Fürst und H. Graetz der 
Fall war. SCHENKER, Art. „Karäer", TRE 17, 627 tendiert allerdings wieder dazu, die 
tiberiensische Masoretenfamilie Ben Ascher dem Karäertum zuzurechnen. 

3 Vgl. HIRSCHFELD, Hebrew grammarians and lexicographers (Kap. III über Jefet); 
DbA 1, Einleitung von S.L. SKOSS; C.H.M. VERSTEEGH, Arabic grammar and Qur'änic 



4 I Einleitung 

sehe Beschäftigung mit dem biblischen Wortlaut stellt ein karäisches 
Hauptinteresse dar. 

Jacob Mann nannte 1932 eine umfassende Darstellung des Karäertums, 
der man durch die Publikation der entsprechenden Quellen zuarbeiten 
müsse, ein dringendes Desideratum.4 Das ist es trotz neu belebten Interesses 
an der Karäerforschung in den letzten zwanzig Jahren5 angesichts der 
Quantität wie der Qualität der bisher unveröffentlichten karäischen Litera­
tur geblieben. Die vorliegende Arbeit unternimmt den Versuch, an einem 
exegetisch ebenso interessanten wie historisch relevanten Ausschnitt karäi­
scher Exegese einen Beitrag zur Bewältigung der immensen noch vor uns 
liegenden Aufgabe zu leisten. 

Jefet ben Eli ist als der bedeutendste Vertreter der Jerusalemer Karäer 
des so genannten goldenen Zeitalters einer der herausragenden karäischen 
Bibelexegeten, dessen Schriften im Mittelalter weit über die Kreise seiner 
Glaubensgenossen hinaus bekannt und beliebt waren.6 Von ihm ist ein groß 
angelegtes Kommentarwerk erhalten, das die Übersetzung und Kommentie­
rung fast der ganzen hebräischen Bibel enthält und durchaus mehr Beach­
tung verdiente, als das bis heute der Fall ist, sowohl was die philologischen 
als auch die theologischen Aspekte anbelangt. Wie die karäische Exegese 
insgesamt, so ist auch Jefets Auslegung messianisch zu nennen, insofern die 
Hoffnung auf die messianische Heilszeit, die in naher Zukunft erwartet 

exegesis in early Islam, Studies in Semitic languages and linguistics 19, Leiden; New 
York; Köln 1993; HELLERINEMOY, Art. „Karaites", EJ2 (Abschn. „Consolidation: Ninth 
to Twelfth Centuries"). - DRORY, Emergence, 91 (eigene Übersetzung): „Die Auffassung 
von der Wichtigkeit der Sprachforschung für die Auslegung der Heiligen Schrift ist dem­
nach eine von ihrem Ursprung her arabische Auffassung, die auf die karäische Literatur 
überging." Diese Auffassung hängt ursächlich eng mit der islamischen Anschauung des 
Jj<gäz, der wunderbaren Unnachahmlichkeit des Koran zusammen, die die Aufmerksam­
keit auf den literarischen Charakter des heiligen Buches zog, was dazu führte, dass dann 
auch die Bibel zuallererst als Text im Sinne eines sprachlich zu untersuchenden literari­
schen Gegenstandes aufgefasst wurde; vgl. dazu VON GRUNEBAUM, Art. „I<Qjaz", EI2 III, 
1018-1020; DRORY, Emergence, 112f. 

4 MANN, Karaitica, vi. 
5 Vgl. 2. Zum Forschungsstand. 
6 Es wird in diesem Zusammenhang gerne auf Abraham ibn Esra verwiesen, der Jefet 

ben Eli hoch geschätzt und vielfach in seinen Kommentaren aufgenommen hat und des­
halb von späteren Karäern geradezu als karäischer Exeget angesehen wurde. T AMANI, 
Tradizione, 29 vermutet, Jefets Bibelauslegung sei im islamischen Mittelalter bekannter 
gewesen als die Saadjas. Vgl. BIRNBAUM, Hosea, xxxviii-lvii (dort xliii-xlvii zum Ver­
hältnis Jefet-lbn Esra; vorsichtiger hierzu SIMON, Four Approaches, 160f). 
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wurde und deren Vorboten und Bereiter in den Kreisen der in Jerusalem 
sich sammelnden karäischen „Avelei Zion"7 gesehen wurden, durchgehend 
präsent und prägend ist. Die Messiaserwartung bildet in der karäischen ex­
egetischen Literatur kein Randthema, sondern stellt in ihren unterschiedli­
chen Schattierungen so etwas wie den Fokus für die Betrachtung biblischer 
Texte überhaupt dar. Zudem hat die Tatsache, dass karäische Texte auffäl­
lige Parallelen zur Messiaserwartung, wie sie sich in den Qumranschriften 
niederschlägt, aufweisen,8 die Aufinerksamkeit der Forschung auf sich ge­
zogen und ist weiterhin beachtenswert. Ohne dass das Verhältnis Qumran­
Karäertum hier zum Thema gemacht werden könnte, ist deutlich, dass die 
interpretatio messianica eine nahe liegende Perspektive für die Beschäfti­
gung mit der karäischen Bibelauslegung bietet.9 Wenn sich diese Arbeit 
Jefet ben Elis Auslegung der messianischen Königspsalmen zuwendet, so 
ist damit diese Perspektive in Hinsicht auf einen bisher unbearbeiteten 
Textbereich eingenommen, der sich thematisch zunächst anbietet und in 
Anbetracht des außerordentlichen Umfangs des Opus Jefets darüber hinaus 

7 Vgl. ERDER, Negation ofthe Exile; dazu mehr in II 1.1.8 zu Ps 2,1. 
8 Insbesondere die Erwartung mehrerer messianischer Gestalten. Aber auch über die 

Messiaserwartung hinaus gibt es interessante Ähnlichkeiten zwischen der Qumrangemein­
de und dem Karäertum. BARDTKE, Qumrän und Karäer, 216: „Man wird abschließend 
sagen dürfen, daß die Vergleichspunkte tatsächlich in vieler Beziehung überraschend sind 
und nicht immer und ausreichend durch den Gebrauch gleicher Schriftstellen erklärt wer­
den können." Vor allem N. WIEDER hat das Verhältnis zu den Qumranschriften, gerade 
auch hinsichtlich des Messianismus, untersucht und eine wie auch immer geartete Ver­
bindung zwischen Qumrangemeinde und Karäertum für wahrscheinlich gehalten. L. 
NEMOY gehört zu den Skeptikern gegenüber dieser These, vgl. HELLERINEMOY, Art. 
„Karaites", EJ2 (Abschn. „Karaism and the Dead Sea Scrolls"), wo die Parallelen auf die 
Ähnlichkeit jüdisch-sektiererischer Tendenzen hinsichtlich des Antitraditionalismus zu­
rückgeführt werden. SZYSZMAN, Le Karalsme, stellt das Karäertum im ersten Kapitel 
seines Buches zusammen mit Qumran (als „essenische Zadokiden") in den noch größeren 
Zusammenhang einer zadokidischen Bewegung seit dem 2. Jh. v. Chr., die als universalis­
tische Tendenz innerhalb des israelitischen Monotheismus eigentlich bis auf die Anfänge 
bei Abraham zurückgeht! Unter den islamischen Bedingungen seien die nach 70 n.Chr. in 
Splittergruppen überlebenden „Söhne Zadoks" wieder an die „Oberfläche" gekommen. 
Die Karäer als „die geistigen und leiblichen Nachkommen der Sadducäer" zu betrachten 
unternahm als Erster A. GEIGER (Das Judenthum und seine Geschichte II, 55f; im Original 
gesperrt). Vgl. Y. ERDER, Tue Karaite's Sadducee Dilemma, IOS 14 (1994), 208-215 . 

9 WIEDER hat sich wohl am ausführlichsten mit dem karäischen Messianismus befasst. 
Ansonsten ist zu dem Thema kaum geschrieben worden (s. die Angaben bei SCHUR, Art. 
„Messiah, Mes[s]ianism", Karaite Encyclopedia, 201; außerdem ERDER, Negation ofthe 
Exile). 
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überschaubar bleibt. Es ist damit zugleich der methodische Weg angezeigt, 
ausgehend von fünf exemplarisch ausgewählten Texten einen Ausschnitt 
aus Jefets Exegese materialiter zu erarbeiten, ohne den Anspruch zu erhe­
ben, damit sei Jefets Psalmenauslegung oder gar seine Bibelexegese als sol­
che dargeboten. Eine Systematisierung kann nicht durch vorschnelle Ver­
allgemeinerung, sondern nur auf dem Wege der gründlichen Kenntnisnah­
me der Texte selbst angestrebt werden. Die Textauswahl aufgrund eines 
von außen herangetragenen Kriteriums, nämlich des in der exegetischen 
Forschung seit Hermann Gunkel als „Königspsalmen" bezeichneten Text­
korpus, '0 erscheint durch die Einsicht in den allgemeinen messianischen 
Charakter des gesamten Kommentarwerkes Jefets gerechtfertigt. 11 

Die hier vorliegende Untersuchung hat sich die Aufgabe gestellt, die Kö­
nigspsalmen 2, 72, 89, 110 und 132 in der Übersetzung und mit dem Kom­
mentar Jefets erstmals vorzustellen, zu übersetzen und hinsichtlich ihrer 
sprachlichen, ihrer theologisch-inhaltlichen sowie ihrer methodologischen 
Seite zu kommentieren. Ihre Innovation liegt in der Vereinigung einer ma­
nuskriptgetreuen Textdarbietung, einer vollständigen Übersetzung und einer 
durchgehenden Kommentierung, welche aufgrund des je eigenen Charak­
ters der Bibelübersetzung Jefets wie auch seiner Exegese in zwei Teilen 
erfolgt: in einem Kommentarteil, der sich der Auslegung Jefets zuwendet, 
und in einem sprachlichen Teil, der eigens der Philologie seiner Bibelüber­
setzung gewidmet ist. 

Außerdem ist es bisher noch nicht unternommen worden, gewissermaßen 
als impliziten Gesprächspartner in Jefets Kommentar den großen Gaon der 
jüdischen Akademie von Sura, Saadja ben Josef al-Faiyüml (892-942), vor-

' 0 Die form- und gattungsgeschichtliche Forschung Gunkels eruierte eine Gruppe von 
„Königspsalmen", zu den außer den in dieser Arbeit bearbeiteten die Pss 18.20.21.101 
und 144 zählen (vgl. H. GUNKELIJ. BEGRICH, Einleitung in die Psalmen. Die Gattungen 
der religiösen Lyrik Israels, Göttingen 21966, 140-171 ). Diese Psalmengruppe nimmt in 
der Exegese eine besondere Stellung ein durch ihre Bedeutung für die israelitische Kö­
nigsideologie und den Messianismus im Alten Testament. - Den Ausdruck „messianische 
Königspsalmen" gebraucht SAOB0, Zum Verhältnis von „Messianismus" und „Eschatolo­
gie" im Alten Testament, JBTh 8 (1993), 48. 

11 Die Textauswahl ist also nicht mit der Behauptung verbunden, diese Textgruppe sei 
von Jefet selbst als besondere formale Einheit wahrgenommen worden. Jefet interpretiert 
Bibeltexte zunächst prinzipiell „messianisch", wofür etwa sein durch und durch allego­
risch angelegter, pescherartiger Kommentar zum Hohenlied ein instruktives Beispiel bie­
tet, das in dieser Hinsicht eigens zu bearbeiten sehr lohnenswert wäre. Ob Jefet spezifisch 
„messianische" Psalmen innerhalb des Psalters hervorheben würde, kann aufgrund unse­
rer Fragestellung nicht entschieden werden. 
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auszusetzen. Jefet wie Saadja dürfen als hervorragende Exponenten ihrer je 
eigenen Auslegungstradition gelten. Der Gaon hat - ein bis zwei Generatio­
nen vor Jefet - durch seine Attacken gegen die karäischen Kontrahenten die 
Lehrentwicklung eben derselben entscheidend belebt und gefördert. Ande­
rerseits haben die karäischen Bemühungen und ihre Betonung des Prinzips 
„sola scriptura", wenn man es einmal so nennen darf, die Rabbaniten wie­
derum zur Reaktion herausgefordert. Die durchgehende Heranziehung von 
Saadjas Tafsir zu den hier in Frage stehenden Psalmen hat zum Ziel, diese 
lebhafte Auseinandersetzung für ein vertieftes Verständnis der Exegese Je­
fets fruchtbar zu machen. 12 Die beiden Exegeten gemeinsame Beheimatung 
im geistigen Umfeld der frühislamischen religionsphilosophischen Rich­
tung des Kalam in seiner muctazilitischen Ausprägung auf der einen und 
ihre grundverschiedenen Ansätze der Psalmenauslegung auf der anderen 
Seite zeigen das Spannungsfeld an, das hiermit betreten wird. Der Ver­
gleich bildet gleichwohl nicht Gegenstand, sondern Darstellungsmittel der 
Arbeit. Im Sinne eines phänomenologischen Vergleichspunkts wird die ex­
ponierte rabbanitische Gegenposition gegenübergestellt, um Jefets exegeti­
sche Leistung klarer zu profilieren. 

2. Zum Forschungsstand 

Die karäische Exegese ist in den vergangenen Jahren wieder mehr in den 
Vordergrund des wissenschaftlichen Interesses gerückt. 13 Dies gilt unbe­
schadet der Tatsache, dass sie aufs Ganze gesehen wenig beachtet und im 
Verhältnis zur Menge der noch in unveröffentlichten Handschriften verbor­
genen Werke kaum im Einzelnen bearbeitet ist. Diese Vernachlässigung ist 
nicht zuletzt auf die sprachlichen Barrieren zurückzuführen, die bei dieser 
Literatur gegeben sind. Einerseits liegt für den Theologen das Arabische 

12 Die Auseinandersetzung zwischen Jefet und Saadja ist schon seit jeher wahrge­
nommen, jedoch nie in der durchgehend parallel vergleichenden Form materialisiert wor­
den (Ansätze in BIRNBAUM, Hosea, xx-xxiii; in systematischer Hinsicht SIMON, Four 
Approaches). 

13 Besonders hervorheben möchte ich nur folgende Arbeiten, die wegweisend für die 
derzeit weiter wachsende Karäerforschung sind: BEN-SHAMMAI, Doctrines; DRORY, 
Emergence; POLLIACK, Karaite Tradition; ALOBAIDI, Psaumes 1-1 O; auch ALOBAIDI, The 
Messiah; SIMON, Four Approaches. Eine Fülle weiterer Angaben finden sich in FRANK, 
Shoshanim, sowie DANIEL J. LASKERIE. CITONNE, Art. „Karaites", EJ2 (Abschn. „From 
the l 970s On. Scholarship on Karaism and the Karaites"). 
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gewöhnlich außerhalb der fachlichen Reichweite, andererseits steht die 
Bibelauslegung mit ihren spezifisch theologischen Fragestellungen für Ori­
entalisten und Arabisten nicht im Zentrum des Interesses. 

Eine deutsche Dissertation zur karäischen Exegese heute steht im Zei­
chen der Anknüpfung an eine wissenschaftliche Tradition, die seit Abraham 
Geigers „Das Judenthum und seine Geschichte", Simcha Pinskers „Lickute 
Kadmoniot" und Julius Fürsts „Geschichte des Karäerthums"14 im deutsch­
sprachigen Raum verwurzelt war und hier bis zum zweiten Weltkrieg 
blühte. Sie wurde wie so viele andere Blüten deutscher jüdischer Kultur und 
Wissenschaft in der Zeit des Nationalsozialismus gewaltsam ausgerissen 
und abgebrochen. Die neuere Karäerforschung fand ihren Höhepunkt in den 
ersten Dekaden des ausgehenden Jahrhunderts durch die wertvollen und bis 
heute unübertroffenen Arbeiten von Gelehrten wie Samuel Poznariski, 
Hartwig Hirschfeld, Jacob Mann und Leon Nemoy, fortgeführt durch Philip 
Birnbaum, Zvi Ankori, Naphtali Wieder, Georges Vajda, aber auch Simon 
(Maurice) Szyszman, der selbst Karäer war. 15 In Israel wird - verstärkt seit 
dem Umbruch auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion - die größte 
Sammlung karäischer Handschriften (von Abraham Firkowitsch, St. Peters­
burg, der ebenfalls Karäer war) auf Mikrofilmen dokumentiert und unter 
der Ägide von Haggai Ben-Shammai aufgearbeitet. Ein weiteres Zentrum 
für karäische Forschungen hat sich in Toronto/Kanada etabliert. 16 

Die wissenschaftliche Beschäftigung mit Jefet ben Elis Kommentaren 
zur Bibel hat Giuliano Tamani 1983 zusammenfassend skizziert und eine 
nahezu komplette Aufstellung der relevanten Handschriften und vorhande­
nen Editionen erarbeitet. 17 Vollständig ediert sind nur die Kommentare zum 
Hohenlied, zu Daniel, Nahum und Hosea. 18 

14 A. GEIGER, Das Judenthum und seine Geschichte, 2 Bde., Breslau 1865/1871; S. 
PINSKER, Lickute Kadmoniot. Zur Geschichte des Karaismus und der karäischen Litera­
tur, nach handschriftlichen Quellen bearbeitet, 2 Bde., Wien 1860; J. FÜRST, Geschichte 
des Karäerthums. Eine kurze Darstellung seiner Entwicklung, Lehre und Literatur mit den 
dazugehörigen Quellennachweisen, 3 Bde. in einem, Leipzig 186211865/1869 (darin: II, 
124-140 über Jefet). 

15 Vgl. dazu jeweils das Literaturverzeichnis. 
16 Barry D. Walfish hat eine „Bibliographie der Karäer" erarbeitet, deren Veröffentli­

chung durch das Ben-Zvi Institut in Jerusalem bevorsteht. 
17 TAMANI, Tradizione. Die wichtige Arbeit BEN-SHAMMAI, Doctrines wird darin un­

zutreffend als „Dissertation sul commento a Giobbe" eingereiht (aaO., 67, Hervorhebung 
aufgehoben), sonst aber nicht erwähnt. 

18 BARGES, Canticum (mit lateinischer Übers.); MA.RGOLIOUTH, Daniel (mit abge-
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Was Jefets Psalmenkommentar angeht, mit dem sich diese Arbeit be­
fasst, so wird er in der wissenschaftlichen Literatur immer wieder als wich­
tiges exegetisches Werk erwähnt und zitiert, ist jedoch bisher keiner eige­
nen Darstellung gewürdigt worden. Gelegentlich sind ausgewählte Stücke 
veröffentlicht und zum Teil auch besprochen worden, 19 am ausführlichsten 
von Haggai Ben-Shammai 1977 im Rahmen seiner systematisch orientier­
ten Arbeit „The Doctrines of Religious Thought of Abü Yüsuf Yacqüb al­
Qirqisant and Yefet ben cEll". Uriel Simon ist 1982 den grundlegenden 
Ansätzen von vier bedeutenden Psalmenkommentaren, darunter Saadjas 
und Jefets Werken, nachgegangen und hat dazu die einleitenden Passagen 
Jefets untersucht und ausgewertet.20 Eine Edition der Einleitung zu Jefets 
Kommentar samt den ersten beiden Psalmen hatte schon 1846 L. Barges 
vorgelegt und mit einer lateinischen Übersetzung versehen.21 Neuerdings 
hat Adrian Schenker die Psalmen 1-25 mit dem Kommentar ins Französi­
sche übersetzt und kommentiert, was jedoch bisher unveröffentlicht blieb.22 

Mit diesen Eckpunkten sind die Grenzen der wissenschaftlichen Beschäfti­
gung mit Jefets Psalmen aufgezeigt.23 

kürzter englischer Übertragung); HIRSCHFELD, Nä~um (mit abgekürzter englischer Über­
tragung); BIRNBAUM, Hosea (ohne Übersetzung). Für den Kommentar zum Hohenlied 
wie auch für den zu Daniel gebe ich wie sonst bei zweisprachigen Ausgaben sowohl die 
Seitenzahl des arabischen Textes (beim Hohenlied mit Angabe der Spalte, bei Daniel mit 
Zeilenangabe) als auch nach Schrägstrich die Seitenzahl des Übersetzungstextes an (Bsp.: 
BARGES, Canticum, 57a/81 zu Hld 4,8; MARGOLIOUTH, Daniel, 115,22/59 zu Dan 11 ,5). 

19 Einzelne Passagen in VAJDA, Deux commentaires, passim; C. SIRAT, Les theories 
des visions surnaturelles dans la pensee juive du Moyen Age, Etudes sur le judai'sme 
medieval 1, Leiden 1969, 44-46. 

20 Four Approaches to the Book of Psalms. From Saadiah Gaon to Abraham Ibn Ezra. 
21 Excerpta. Später (1861) hat derselbe Autor Jefets gesamte arabische Übersetzung 

der Psalmen mit lateinischer Version, jedoch ohne den Kommentar herausg~geben . 

22 Von Wichtigkeit sind in unserem Kontext auch SCHENKERS Aufsätze (Auf dem 
Weg zu einer kritischen Ausgabe; Der Karäer Jafet ben Eli, die Buyiden und das Datum 
seines Danielkommentars; Geburtswehen) sowie die Untersuchung zu Jefets Psalmen­
kommentar im Zusammenhang mit den „Avelei Zion" und der karäischen Gebetspraxis 
von D. FRANK (Shoshanim). 

23 Nicht erreichbar war für mich die hebräische Dissertation von A. MAMAN, The 
Comparison of the Hebrew Lexicon with Arabic and Aramaic in the Linguistic Literature 
of the Jews from Rav Saadia Gaon to Ibn Barun, Hebrew University Jerusalem 1984. 
Darin soll eine lexikalische Studie zu David ben Abraham aufgrund eines vergleichenden 
Surveys verschiedener Psalmenkommentare, darunter auch Jefets, enthalten sein. 



10 1 Einleitung 

3. Aufbau und Methode der Arbeit 

3.1 Grundlegende Struktur und A ujbau 

Die karäischen Bibelhandschriften weisen gewöhnlich eine dreiteilige For­
malstruktur auf: Auf den hebräischen Bibelvers folgt dessen arabische Über­
setzung, die anschließend durch einen unterschiedlich langen Kommentar 
gerechtfertigt und erläutert wird.24 Jefets Psalmenkommentar entspricht die­
ser Form. Die beiden Strukturelemente Übersetzung und Kommentar sind 
bei Jefet nicht nur fonnal äußerlich unterschieden, sondern bilden sowohl 
hinsichtlich ihres Sprachduktus als auch hinsichtlich des Zustandes ihrer 
textlichen Überlieferung je gesondert zu betrachtende Einheiten. Während 
der Kommentar in einer zwar scholastisch verfestigten, aber doch relativ 
flüssigen und mittelarabisch korrekten Sprache gehalten ist, bemüht sich 
Jefet in der Übersetzung um möglichst textnahe, ja wörtliche Übertragung 
des Hebräischen ins Arabische, was zu einem völlig anderen, öfters un­
grammatischen, gelegentlich schwer verständlichen Sprachstil führt.25 Für 
die Überlieferungssituation gilt, dass der Übersetzungstext Jefets ungleich 
treuer tradiert worden ist als der Kommentartext.26 Hinzu kommt, dass die 
Frage der frühen arabischen Bibelübersetzungen von eigenem Interesse 
ist, 27 so dass es sich auch von daher nahe legt, die Übersetzung methodisch 
für sich zu betrachten, ohne freilich die vielfältigen Vernetzungen mit der 
Kommentierung zu ignorieren. 

Gemäß der Anlage karäischer Kommentare im Allgemeinen und der 
genannten Gründe im Besonderen ist also die durch das Thema gestellte 
Aufgabe in zwei Schritten zu lösen, die den Kern des ersten Hauptteils und 
der Arbeit insgesamt bilden. In einem dem Textumfang entsprechenden 

24 Der karäische Typus des Bibelkommentars entwickelte sich auf dem Grund der für 
das Karäertum typischen und durch die muslimische Koranexegese beeinflussten Wert­
schätzung des Bibelwortlauts. Er ist vorrangig textorientiert, während der rabbanitische 
Typus am Mündlichen orientiert ist. In literarischer Hinsicht vertritt Saadja den „karäi­
schen" Kommentartyp, er bekämpfte das Karäertum gewissermaßen mit dessen Mitteln. 
Indem er zwischen der karäischen Ideologie und ihrer schriftlichen Form unterschied, 
wurde die Form durch ihn „neutralisiert" und deshalb auch unter Rabbaniten hoffähig. 
Vgl. dazu DRORY, Emergence, 103ff.160f(6.2). 

25 Vgl. die Einführung zu Kapitel III . 
26 Vgl. BEN-SHAMMAI, Edition and Versions, und die weiteren bei POLLIACK, Karaite 

Tradition, 40 Anm. 11 genannten Untersuchungen. 
27 Vgl. LAZARUS-Y AFEH, lntertwined Worlds, 11 lff; J. HENNINGER, Arabische Bibel­

übersetzungen vom frühen Mittelalter bis zum 19. Jahrhundert, NZM 17 (1961), 20lff. 



Stellenregister (in Auswahl) 

Kursive Seitenangaben verweisen auf Fundstellen in Fußnoten, Fettdruck auf ausführli-
chere Behandlung. 

Altes Testament 

Genesis 30,11 125 
l,l lf.26f 154 32 109 
12,7 317 32,2 316 
14,15 306 32,4 181,210 
14,(18-20) 301,320f 32,37.39 109, 195/, 322, 507 
15 186 33,17 142 
15,18 317 33,21 83 
32,13 313 
49 238 Richter 

5 309 
Exodus 13,3ff 190 
14 202 16,9 67,68 
15,11 199 
15,17 271 }Samuel 
21,6 156 2,10 218 

4,4 74 
Leviticus 10,1 225 
23,37f 311 16,13 222,225 

25,28 182 
Numeri 25,32f 322 
11,12 286 
21,18 83 2Samuel 
24,17 156 2,11 226 

4 226 
5,1-5 226 

Deuteronomium 5,11-25 226 
6,4 167f, 193, 194 7 141, 181, 187, 221, 
7,1 89 244,246,284,335,351 
14,l 86 7,8f 223 
16,18 122 7,14 239,244 
17,8 124 7,16 182 
17,14-20 244 8,3 234 
26,19 137, 166, 216, 585 14,31 39 
28,l 137, 166, 216 16,22 337 
28,58 169, 555 20 228 
28,59 239 21,17 360 
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22,7 232 60,22 154 
24 333f 61,3 58 

62,6f 56 
]Könige 66,20 312,314 
1,11 302 
2,16-20 349 Jeremia 
3,9 122f 1,5 315 
8 150, 164,339,349 4,2 161 
8,15f 354 5,17 266 
9,3 349 15,18 240 
11,11.12 353 17,17 266 
12 141, 165 21,4 270 

21,12 148 
2Könige 23,5(t) 253,359 
1,13 143 23,6 158f 
9,1.3 225 31,9 46 
18,13 266 33 253 
23,29f 264 33,14-16; 33,15 159,253,359 
25,9 272 38 130 

48,17 307 
Jesaja 51 43 
9,5 158 
9,6 89, 363 Ezechiel 
10,14 167 20,35 44f, 52ff 
11, 1 81 20,38 45 
11,2 119 2 l,31(23-32) 265 
11,5 320,363 25-28 268 
13 43 36,15 287 
16,14 46 37,22 141 
21,16 46 38 78f 
25,7 80 38f 34f, 37, 40ff, 323, 470 
29,23 197 38, 11 f 59 
30,15 357 38,22 325 
30,19 57, 358 39,1 325 
30,20.23 659 39,5 325 
40,18 197 
40,29 173,291 Hosea 
44,5 151 2,2 142 
49,1.5 315 9,10 224 
51,9 577 14,5 310 
51,15 201 14,9 151 
52,13 89 
54,13 139 Joel 
54,14 266 1+2 55ff 
57,13 109 2,lff 44 
60,12 90f 2,15ff 48,50,57 
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2,18 50 2,2(f) 50, 197,324 
2,20 48,50,58 2,4 193 
4,2.12.14 326 2,5 325 

2,7 235 
Amos 2,8 363 
2,9 199,575 2,12 213,216 
7,1 37, 136 3 107 
9,5 245 5,5 212 

12,7 97 
Micha 18,7 232 
2,13 93 19 192 
3,4 78 19,8 125 
5,1 341 19,9 97 
6,16 287 20;21 304f 

20,3 307,318 
Nahum 21,5 155f 
1, l 395 21,6 89 
1,3 389 21,9 305f, 361 
1,10.14 300 22 47 
2,1 385 22, l 52 
3,17 271 27,6 328 

31,14 66 
Zefanja 39,6 278,280,451 
3,9 78 39,13 280 
3,12+13 357 41,3 161 

44,4 581 
Haggai 45 362 
2,22(f) 64,65,325 45,17 101, 102 

49 282f 
Sacharja 49,2 278 
4,10 119 55,15 32 
6,12 81, 158 65,8 201 
9,10 142 72 290,467, 470 
9,13-15 65 72,6 315f 
10,1 135 72,8 308 
14 78f 72,9 306 
14,17 89 72,11 323 

72,16 362 
Maleachi 72,17 363 
l , 11 313 72,18 238 
3,23 48,52,62, 93 73 47 

75,11 217f, 427 
Psalmen 78,70 81,223,355 
1 33ff, 99, 107 79,4 267 
2 300, 470ff 79,5 276 
2,1 333 79,12 287 
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80,13 267 15,16 191 
83 45, 5lf, 57, 23,8f 74 
83,3-6 59 26,7 205 
83,7 45 29 148,533 
86 171 29,14 347 
88 179 29,17 132 
89 335, 348, 350ff, 359, 29,23 136 

471f 36,22 194, 196 
89,4 336 36,26 194 
89,7 167 38,7 213 
89,15 121 39,5.7 493 
89,16 107 41,21 493 
89,20 323 
89,20-38 234 Sprüche 
89,28 88 2,4f 125 
89,31f 353 4,8 (4,lff) 99 
89,34 352 8,23 79, 81 
89,45 312 21,15 266 
92,13 137 23,13 245 
95,5 201 
96,9 313 Rut 
103,20-22 190f, 197f 1,2 341 
106,4 450 1,6 377 
109 300 1, 11 262 
110 470ff 
110,1 361 Hoheslied 
110,4 247ff, 254, 352, 363 2,12 57, 93 
118,22 167 2,17 360 
119 94, 99, 172, 192, 353, 4,8 48,52,54 

386 6,3 93 
119,1 57, 93/ 7,6 142 
119,18 125/, 466 7,8a 137 
119,44 155 
119,108 311 Kohelet 
127 117f, 175 2,14 209 
132 467,471f 3,18 209 
132,11 247f 9,2 282f 
135,6 209 
136,4 168, 191 Klagelieder 
139,20 213 2,1.17 166 
144,15 583 2,2 216, 265 
146 283 5,20 39 

Jjob Daniel 
1,1-5 149 2,34.44f 166 
1,21 290 6,7.16 32 



Stellenregister 683 

7,8 213 6,41.42 347ff 
7,13 119, 156 14,8-14 230 
7,25 45 14,10.11 232 
8,14 45 17-20 233 
10,2f 333 18,16 302 
l lf 40ff 20,3-12; 20,22 233 
11, 1 189, 198, 464 20,10-30 230 
11,29 42 21,3 238 
11,40 42ff 21,16f.18 244 
l l,40ff 47 24,23.25 244 
12,l 44f 28,24 312 
12,2 464 29,7 312 
12,4 36, 125,470 32,21 218 
12,7 45,276 35,20.22.23 270 
12,11 46 35,20-27 264 

]Chronik 
6,29 180 Rabbinica 
14 226 
14,17 223 Mischna 
15f 347 mEd VIU,7 63 
17 181, 284,335,351 mZev XIV,5-7 355 
17,13 182 
18,3 234 Babylonischer Talmud 
21 333f bBer 3lb 14 
21,29 342 bYev 7la 14 
22,( l.2ff.6-16) 336,342, 344 bBB 14b-15b 461 
28f; 28,2; 28, 11-21 309, 344 bSan 95b 329 
28,1-10 352 bSan 98b 158,401 
28,4 173, 187,223 bZev l 18b 355 
28,11 67 
29,15 280 Midrasch 
29,26 173 PesR34 58 

Midrasch Tefillat R. Schimon b. Jochai 54 
2Chronik 
1,3 355 Koran 
1, 13 219 
3,1 342 2,29 162 
3,3 67 2,248 345 
5,2-14 345,347 2,255 374, 396 
6 349, 354 17,111 402 
6,3 150 33,20-22 35 
6,4 657 68,18 248 
6,5 223 74,3 402 
6,40-42 344 l 12,3f 85 



Autoren 

Verzeichnet werden die im Haupttext vorkommenden Autorennamen sowie aus den Fuß­
noten (Seitenzahlen kursiv) diejenigen Autoren, deren Texte und Bücher an der angege­
benen Stelle bereits vollständig genannt sind. 

Aberbach, Moses 63 
Alobaidi, Joseph 18 
Anawati, C.G. 195 
Ankori, Zvi 8 
Ayalon, A. 60 
Babinger, Franz 60 
Bach, Robert 224 
Sarges, Jean Joseph Leandre 9 
Baron, Sally 23 
Barthelemy, Dominique 3, 18 
Becker, Carl Heinrich 273 
Beckwith, Roger T. 461 
Begrich, Joachim 6 
Ben Shemesh, A. 69 
Ben-Shammai, Haggai 8, 9, 73 
Berlin, Adele 69 
Birnbaum, Philip 8, 24 
Blau,Joshua 17,410 
Bonnard, Pierre E. 152 
Bosworth, Clifford Edmund 60 
Buher, Martin 476 
Busse, Heribert 68 
Cahen, Claude 61 
Caquot, Andre 350 
Carra de Vaux, Bernard 86 
Carriere, J.-M. 158 
David ben Abraham ~ Sachregister 
Drory, Rina 472 
Ego, Beate 118 
Faroqhi, S. 61 
Fürst, Julius 8, 461 
Galliner, Siegfried 23 
Gardet, Louis 27, 195, 201 
Geiger, Abraham 8 
Gerlemann, Gillis 317 
Glasse, C. 469 
Goitein, Shlomo D. 25 
Goldberg, Arnold 69 

Goldziher, lgnaz 7 4 
Goodman, L. 391 
Grözinger, K.E. 106 
Grunebaum, G.E. von 4 
Gunkel, Hermann 6 
I:Iaiyüg, Jehuda ~ Sachregister 
Hary, Benjamin H. 410/ 
Heinemann, Isaak 165 
Heinemann, Joseph 63 
Henninger, Joseph 10 
Hirschfeld, Hartwig 8 
Ibn Ganli~, ~Abo 1-Waltd ~Sachregister 
Jacob, Benno 476 
Johnson, B. 121 
Juynboll, Th.W. 102 
Kapelrud, A.S. 339 
Kasher, R. 461 
Klausner, J. 64 
Kruse, H. 341 
Kühlewein, J. 199 
Kuhn, Karl G. 37 
Lauterbach, Jacob Z. 23 
Lehnnan, S.M. 99 
Leiman, Sid Z. 461 
Lewis, Bernard 25 
Liedke, G. 243 
Macdonald, D.B. 118 
Madelung, Wilferd 469 
Mann, Jacob 4, 8 
Margulies, Samuel H. 23 
Meyer, R. 469 
Mez, Adam 131 
Michel, Diethelm 435 
Mulder, M.J. 461 
Neef, Heinz-Dieter 66 
Nemoy, Leon 8 
Pautz, Otto 125 
Pinsker, Simcha 8 
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Polliack, Meira 19, 370f, 389, 392f, 403, 
417,438, 442,445,455,473 

Poznanski, Samuel 8, 24, 99 
Qafih, Joseph 23 
Ratzaby, Y ehuda 17 
Rosenthal, F. 24, 131 
Rosenzweig, Franz 476 
Rudolph, Wilhelm 224 
Sa:b0, Magne 6 
Salzberger, Georg 118 
Schenker, Adrian 9, 22, 47, 51 
Schorstein, Nahum 262 
Schottroff, W. 278 
Schreckenberg, Heinz 85 
Schreier, Bernhard 23 
Schreiner, Martin 27 
Simon, Uriel 9 

Sirat, Colette 9 
Sourdel, D. 403 
Steinschneider, Moritz 28 
Szyszman, Simon (Maurice) 8 
Tamani, Giuliano 8 
Tate, W. 218 
Tritton, A.S. 102 
Vajda, Georges 8, 27 
Versteegh, Cornelis H.M. 3/ 
Walfish, Barry D. 8 
Watt, William M. 76 
Wensinck, A.J. 76, 402 
Westermann, Claus 224 
Wieder, Naphtali 8 
Wildberger, Hans 182 
Wutz, F. 154 
Zimmerli, Walter 224 

685 



Sachen und Themen 

Kursive Seitenangaben verweisen auf Fundstellen in Fußnoten, Fettdruck auf ausführli­
chere Behandlung. Die Zusammenfassungen zu den einzelnen Psalmen werden nur 
schwerpunktmäßig berücksichtigt, um unnötige Mehrfachnennungen zu vermeiden. Das­
selbe gilt für die Textdokumentation. Das Inhaltsverzeichnis sei als Stichwortgeber eben­
falls empfohlen. 
„Jefet", „Saadja" und „Salmon ben Jeruham" sind nicht verzeichnet. 

Aaron, Aaroniden 320, 332 
Abbasiden 24, 42, 43f, 47, 49, 131 
Abraham 5, 160, 180, 186, 281, 301ff, 

317, 32lf, 326ff, 355, 376, 447 
Adam 165, 283 
Addition 369, 402, 424, 443, 444 
Adoption 87f, 238f 
'Adud ad-daula 47 
Ägypten, ägyptisch 24, 40, 42, 43, 48f, 

52, 53/, 55, 112, 160, 202f, 223, 317, 
319, 355,391 

Ahasja 143 
Akiva, Rabbi 14, 69 
Allerheiligstes 338, 343, 347 
alternative Übersetzung 31 f, 66f, 90, 

114, 198,274,283,365, 369,372, 
384, 386, 392ff, 443, 455f, 475 

Amazja 230 
Ammon, Ammoniter 230, 268, 326 
Arnos 497 
Analogie ~ Sachanalogie 
Anan ben David 25, 26, 466, 473 
Anani 119 
Anapher 288, 445 
Anrufung Gottes ~ Gebet 
Anthropomorphismus; Anthropopathie 

27, 64f, 72ff, 85f, 203, 207, 211, 225f, 
235, 237f, 248, 250f, 260, 262ff, 277, 
283, 302, 306, 324, 343ff, 356, 375ff, 
387f, 422, 447, 453f, 456f, 464 

Apokopat 405, 409, 41ff,433f 
Aramäisch 17, 26, 34, 45, 97, 128, 145, 

152, 169, 199, 261, 274, 322, 337, 
374,378,389 

Arauna 334, 336,340,35/ 
Arm(= Armee) 43, 46 
arm; die Armen 93, 127, 13lf, 148, 

149f, 153, 357f, 375, 385, 391, 409, 
422,424 

Annilos 54f 
Asa 230, 232,312 
Asaf 171,/80,557 
Askese 25, 44, SSff, 81, 132, 191, 311, 

333f, 336ff, 357, 469 ~Buße 
Asyndese 31, 67, 328, 392, 394, 404, 

409, 416, 428f, 440ff 
Atalja 246 
Attributenlehre ~ Gott: Eigenschaften 
Auslegung 
- (gesamt-)biblische Auslegung 269, 

273, 290, 298, 333,462,474 
- historisierende Auslegung 36, 37, 

70f, 126, 139, 221, 226, 233, 234, 
241, 243, 246, 259ff, 270, 289, 296f, 
301 , 330,358,361 , 399,462,467, 
471 

- karäische Bibelauslegungstradition 
18 

- messianische Auslegung 4, 5, 6, 37, 
39, 111, 120, 173, 183, 217, 225, 238, 
253, 296, 300f, 330, 399, 412, 471, 
474 

Avelei Zion 5, 9, 25, 43, 57ff, 115, 118, 
132, 469 

Babel; Babylon, babylonisch 25, 43f, 46, 
49, 58, 25~265,268 

Bagdad 24, 43f, 46f, 49 
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Basra 24 
Batseba 349, 352 
Bekenntnis, karäisches 59, 94, 100, 164, 

l 75f, 236f, 290, (470) 
Ben No~, Josef 27, 370 
Betlehem 341 
Bibelauslegung~ Auslegung 
Bibelübersetzung 445, 451 
- arabische 10, 19, 24 · 
- karäische 6, 19, 27, 304, 369f, 372, 

380,389,392,455 
- didaktische Tendenz 392, 443, 456, 

475 
Bund, Bundesverheißung 181, 186ff, 

220, 239f, 242, 250ff, 262ff, 275, 291, 
352f, 433, 453, 471 

Buße 25, 45, 52ff, 56ff, 91, 340, 469 
~Askese 

Buyiden 24,47,60,68,160,302 

Casus pendens 185, 438, 442 
Chiasmus 182, 240, 254, 256, 435ff, 

440ff 
chronistische Tradition 150, 181, 226, 

230, 234, 246, 268, 270, 272f, 298, 
309,334,336,340,342,344,347ff, 
354,398,471 

Daniel 8, 18, 31, 112, 333, 339 
David 14, 20, 36, 38, 81, 88f, 102, 116f, 

118, 120, 158, 164, 170ff, 18lff, 218, 
220ff, 230, 234, 237, 239, 242, 247, 
249, 25lf, 280, 289, 291, 295, 298, 
300, 30lf, 309, 32lf, 326, 329, 332ff, 
344f, 348f, 351f, 354f, 358, 360f, 363, 
398, 421, 429f, 452, 462, 471, 497 

Davididen 81, 102, 148, 159, 181, 185, 
189, 225, 233ff, 245, 252, 259ff, 271, 
273f, 277f, 280, 282, 284ff, 290f, 294, 
295, 298, 333, 353, 359f, 376, 384, 
421, 424, 445, 469 ~ Messias: ewige 
Fortdauer der Dynastie 

David ben Abraham al-Fäsl (DbA) 9, 
17, 27, 67, 80, 83, 96, 98, 117, 142, 
145, 147, 152, 157, 158, 171, 197, 
207f, 215, 219, 227f, 239f, 257, 278, 
303,317,319,326,470 

Determiniertheit (auch: Indeterminiert-
heit) 62, 135, 395, 417, 427, 443, 448 

Diaspora ~ Verbannung 
Divergenz 369 
Doxologie, Beracha 162, 163f, 170, 

172f, 176, 201, 290f, 322, 375 
Dreiradikaligkeit hebräischer Lexeme 

17, 146, 227 ~ Zweiradikaligkeit 
Drei-Schichten-Modell (soziale Hierar­

chie) 60f 
Drohung 84, 106, 148, 151, 24lff, 253, 

261, 262 ~Gericht 

Edom, Edomiter 46, 166, 230, 268, 355 
Efralm 151, 223, 228, 399, 537 
Efrata 341, 399 
Einwohnung, Schechina 165, 302, 340, 

341, 347, 356, 358, 383 
Eli, Eliden 184, 355 
Elija 45, 48, 52, 54f, 62f, 143, 158, 362 
Elision 75, 327, 439 
Ellipse 68, 75, 185, 317, 333, 385, 407, 

435,440,443,451,481 
Energicus 405f, 411 
Engel 189ff, 202, 334, 340, 376, 386, 

388,397,447,464 
- des Herrn 75 
- Krafthelden 190/, 198 
- Todesengel 202, 386 
Epexegese 136,213,312,341 
Erbe 57,86, 199 
Erfüllung 42f, 136, 150, 166, 171f, 229, 

246,284,336,359 
Erhöhung 385 
- Davids 221, 222f 
- des Horns, der Hörner 217f, 233 
- Israels 216, 218/, 432 
Erkenntnis, Erkennbarkeit 84, 95, 119, 

175, 192, 194ff, 463ff 
Ernte 136, 153,315 
Errettung, Rettung 54, 62, 108, 112, 146, 

148, 219, 235ff, 278, 280, 284, 287, 
300ff, 332, 340, 357, 359ff 

Erstgeborener, Erstgeburt 235, 237f, 
376, 388f, 453 

Erwählung (auch: Daviderwählung) 81, 
124, 161, 173, 186f, 214, 220ff, 223/, 
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238, 249, 253, 326, 339ff, 354ff, 363, 
382,432 

- Abrahams 186 
- des Messias 38, 65, 79ff, 101, 308, 

314ff,401 
Eschatologie 33f, 37, 4lff, 47f, 50, 52ff, 

69f, 78, 102, 106, 112, 125, 134, 146, 
161, 176, 183, 192, 210, 237, 245, 
251,253,269,300,311,324,327f, 
332,358,466f 

- Einheit des Volkes 141, 142, 166 
- Einheit aller Menschen („universale 

Offenheit des Heils") 107f, 162, 165, 
213, 470 

- „eschatologische Zweiteilung der 
Völker" 90f, 305f, 323, 470 

- Gegenstand des Studiums 36, 470 
- Umkehrung der Verhältnisse; Wie-

derherstellung der idealen Zustände 
des Anfangs; eschatologische Wende 
55, 69, 112, 161, 165, 166f, 175, 206, 
217ff, 230, 238, 287, 295, 301, 308, 
328,340,353,469ff 

- Umkehrung der Verhältnisse als ge­
schichtliche Katastrophe 270, 290, 
295 

- Karäer als Vorbereiter der Erlösung 
36, 56, 58, 94, 111, 214, 311, 469 

- vollkommener Gehorsam 214, 229 ~ 
Gehorsam~ Umkehr~ Universa­
lismus 

Etan 116, 179f, 221, 294, 398 
ethische Forderung 54, 84, 97, 108f, 

111, 159, 210, 214, 462, 467, 469 ~ 
Psalmen 

Eufrat 233f, 615 
exegetische Terminologie 20, 28, 39 
Exodus 202f, 355, 391 
Ezechiel 37, 52, 54, 79 497 

Fasten ~ Askese 
Fatimiden 24, 41/, 49, 319 
Finden (Erwählung; Offenbarung) 224f, 

339,344 
Firkowitsch, Abraham 8 
freiwillig 44, 305, 306, 308ff 
fremd; die Fremden 132, 180, 204, 280 

Frieden 48, 50, 63, 89, 129f, 138ff, 144, 
154, 158, 160, 175f, 229f, 327f, 363, 
380,385 

fromm, Fromme 86, 99, 210, 221, 347, 
383, 421 

Fürbitte 39, 59, 120ff, 149f, 176, 277f, 
281, 379 

Gad, der Seher 221, 334, 351 
Galut ~ Verbannung 
Gebet (auch: Bitte; Anrufung Gottes) 

14, 55ff, 103, 134, 149, 171, 172, 176, 
232f, 235, 277f, 280f, 282, 284, 287, 
345, 348f, 357, 461, 469 ~Fürbitte 

Gebot, Gebote 14, 33, 36, 70f, 81, 84, 
94, 96, 99f, 111, 120, 124, 148, 243f, 
248,321,362,386,433,462,465, 
469f, 601 

- karäische Halacha 25, 28, 249, 311, 
469 

- messianische Gebote 92ff, 104 
Geduld, geduldig 106, 123, 247, 353 
Gehorsam, Unterwerfung 92ff, 96, 112, 

122, 130, 133f, 141, 143ff, 16lff, 
168f, 175f, 187, 214ff, 224f, 229, 235, 
238, 306, 308ff, 323, 336, 352f, 357, 
361f, 469f 

Geist, Geistbegabung, Heiliger Geist 38, 
85, l 18f, 190, 222, 291 , 461, 476 

Geister, sieben 119 
Gelübde 187, 312, 333f, 336ff 
Gerechter 35, 90, 94, 45, 53, 137ff, 212, 

217 (Hörner des G.), 282, 289, 301, 
427, 467 

Gerechtigkeit 
- Gottes 27, 84, 90f, 102, 126f, 159, 

174, 181, 210, 215f, 318ff, 
- des Messias 121, 127, 13 If, 146ff, 

159, 162, 210, 229, 254, 320f, 359, 
362, 469f ~ Namen des Messias 

- menschliche 12lf, 128, 129, 131, 
132, 148, 159, 163, 210f, 215f, 321, 
346f, 379 

- Reich der G. 110, 229, 361 f, 469 
- Religion 107, 123, 162 
Gericht, Rechtsbarkeit 147, 324 
Gericht; Zorn Gottes; Strafe; Schlag 35, 
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52f, 62, 78, 79, 91, 95, 98, lOlff, 109, 
112, 122f, 159, 184, 190, 201, 204, 
209, 215f, 218, 230ff, 242ff, 250, 253, 
259ff, 270ff, 285, 303, 322ff, 334, 
353, 377f, 383, 386, 431, 470 ~ Dro­
hung~ Gog ~ Katastrophe ~ 
Züchtigung 

Gesenius, Wilhelm 17 
Gestirne 134, 140, 254 
- Sonne 133f, 140, 156f, 162, 254f, 

390,400 
- Mond 58, 133f, 139f, 162, 205, 

254ff, 447 
Gibeon 334,342,355 
Gihon 327 
Glaube 25, 34, 71, 84, 95, 108, 162, 

164f, 216, 236f, 279, 324, 467 
Gnade (Gottes); Gnadenerweise 90, 

154f, 159, 166, 180ff, 21If,238, 242, 
246,284,285,291,301,316,348, 
384, 431 f, 445 

Gog 32, 35, 37ff, 62, 63, 65, 68ff, 72, 
75, 78, 95, 310, 323ff, 470 ~Gericht 
~Magog 

Gott 
- Arm G.s 203, 207, 208, 225, 375 
- absolute Handlungsfreiheit und 

-macht 167, 200ff, 206ff, 236f 
- Eigenschaften Gottes (auch: Attribu-

tenlehre) 72ff, 106, 193f 
- Einheit, Einzigkeit Gottes 27, 74, 77, 

84, 95, 109, 122, 165, 168, 193, 215f 
~ tauhid 

- Erkennbarkeit aus der Schöpfung ~ 
Erkenntnis 

- Erretter, Erlöser 219, 235ff 
- ewig 76, 168 
- der Urewige 167, 192, 198, 397, 427 
- heilig 225, 454, 457 
- lebendig 168, 200 
- Planer 192, 200, 235ff 
- rationalistisches Gottesbild 27, 72ff, 

85,375,444,464 
- Schöpfer(Erschaffer) 164, 167, 

191ff, 208ff, 235ff, 321 ~Schöpfung 
und Geschichte 

- Transzendenz, Verborgenheit 73ff, 

85f, 193f, 196 
- Vater 86, 235ff 
~ Gerechtigkeit Gottes ~ Gnade ~ 
Namen ~ Treue 

Gottesdienst 96, 102f, 105, 119, 213, 
217,347,431 

Gottesknecht 48, 64, 133 

Haggai 497 
~aiyog, Jehuda 17 
Halacha ~ Gebot 
Handschriften; karäische Bibel-; die Pari­

ser Handschrift 7f, IOf, 18, 19, 21f, 
24,27, 131,135, 161,217,314,369~ 
398,400,412,427,433,457 

Hebron 226 
Heil 58, 110,270,356,358 
- für die Völker 108f ~ Eschatologie: 

Einheit aller Menschen 
heilig 250 
- Berg(e) 81, 109 
- „Buch", Heilige Schrift 4, 20, 39, 71, 

124,159,193,195,213,465,473 
- Heilige(r) 86, 118, 191, 197, 376, 447 
- der Heilige Israels 218f, 3 7 6, 419 ~ 

Namen: Gottesnamen 
- Land 319 
- Öl 224f, 425 
~ Allerheiligstes ~ Geist, Heiliger 
~Gott 

Heiligtum; Heiligtümer 355 
- Jerusalem 45, 272, 30If, 303, 307, 

313, 323, 333, 335f, 340ff, 363, 471f 
- Kaaba 44f, 48 
Heilsgeschichte, Geschichtstheologie 52, 

53, 110, 120, 138, 175, 183, 192, 195, 
209,253,358 

- Schöpfung - Sonderstellung Israels -
Restitution 164f, 175, 469, 471 

- Sonderstellung Israels („Höchste") 
166, 206, 215f, 220, 224f, 226, 229, 
238,242,290,301,340 

- David als „Höchster" 237f 
Held 220ff, 28lf, 419 ~Engel 
Heman 179,180,221 
Hermon 205,398 
Herrlichkeit 75, 81, 89, 164, 165, 169, 
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172,290,338,343,345,354,375, 
382,454,457 

Hiskija 272, 312 
Hoherpriester --+ Priester 
homonym 346, 392 
Horn, Hörner 217f, 233 328, 359, 360, 

377,385,426f 
- das kleine H. 28, 213, 299 
- Ölhorn 224f 
Hornissen 231 
Hosea 8, 18,462,497 
Hymnus 220,292,295 
Hyperbel 139,261,288,338,384 
Hyperkorrektur, hyperkorrekt 33, 412, 

433,656 
hyperonym 387 
hyponym 382,383 

Ibn Esra, Abraham 4, 18, 37, 96, 152f, 
166, 173, 208, 215, 228, 252, 273, 
291,326,361 

Ibn Öanä~, 'Abo 1-Walid 17, 67, 73, 87, 
96f, 99, 146, 147, 157, 180, 208, 219, 
227f, 239f, 271, 273, 326 

ljob 122, 132, 148f, 210, 290f, 347 
Imam 126, 318f, 402f--+ "imäm 
Imamiten 468 
Imitation 83, 369, 372ff, 387, 392, 406, 

414, 416, 420ff, 426, 428, 433/, 437, 
440,442 

Inspiration, inspiriert 38, 84/, 118, 126, 
461,474 

Inversion 435ff, 442 
Irak 24f, 43, 47f, 68 
Isaak 160, 281, 311 
Isai 159, 173,237,398 
Isch-Boschet 226 
Islam; muslimisches Umfeld 3, 4f, 7, 10, 

24, 26, 27/, 32, 34/, 39, 45ff, 54, 60/, 
72, 74ff, 85, 87, 90, 100, 101, 102, 
120, 123, 126, 132, 143, 159/, 169, 
176, 201, 213 (polem.), 249, 282f, 
3 l 8f, 375, 393, 402f, 463f, 468f, 47 4 
--+ Muctazila --+ König: - des Islam 

lsmael 42, 44, 49, 166, 483 
- Thron lsmaels 49, 273 
Israel (Land) 8, 24, 36, 43ff, 52, 54, 56, 

57ff, 89, 102, 113, 137, 141f, 169, 
203, 206, 256, 302, 313, 325f, 357, 
387,425 

- Großisrael; Israel zu Davids Zeit 83, 
88, 102, 141, 142, 222, 225ff 
--+ Heilsgeschichte: Sonderstellung Is­
raels --+ Karäer --+ Rückkehr --+ Sohn 

Jahre 
- dreieinhalb 45f 
- sieben 226 
- 400 J. (Entstehung der Psalmen) 461 
- über 1300 276 
Jakob 151, 160, 164, 265, 281, 311, 

313,339,399 
- Stern aus J. 156 
Jedutun 116, 180 
Jehu 225 
Jemen 144, 149,398,400 
Jeremia 130, 140, 497 
Jerusalem 43f, 46, 49, 54, 55f, 62, 65, 

70, 74, 78, 118/, 130, 154, 155, 159, 
165,222,226,234,253,260,265, 
267, 272f, 287, 302, 307, 308, 309, 
312ff, 332, 334, 340, 342, 347, 354, 
356ff, 47lf 
--+Heiligtum 

- Jerusalemer Karäer 4f, 24ff, 57f, 81, 
93f, 132, 257(vs. babylon.), 278, 281, 
357,455,469,474 

Jesaja 131, 497 
Jeschua ben Jehuda 31, 370, 392f 
Jinnon 155, 157ff, 400, 540 
Jischmael, Rabbi 14, 14, 69, 171 
Joahas 265, 274 
Joasch 244, 246 
Jobeljahr 156 
Joel ben Petuel; seine eschatologische 

Geschichtsdeutung 32, 44, 55f 
Joram 244 
Joschafat 230, 233 
Joschija 20,264,268,270ff 
Josua 53, 203 
Juda(Stamm; Gebiet) 173, 180, 223, 

224, 238, 253, 265f, 268, 270, 272, 
273,285,312,319 

- Wüste J. 55 
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Judäo-Arabisch 7, 16f, 20f, 26, 28, 401f, 
410, 412, 414, 433 4 Mittelarabisch 

Kaaba 4 Heiligtum 
Kalam 4 Mu0tazila 
Kalender 25, 58, 140, 205, 255ff 
Kalif, Kalifat 24, 42ff, 47, 49, 61, 100, 

123,302,315,403 
Karäer 
- Jefet und die Karäer 16, 65, 470, 473 
- Karäer und Rabbaniten 3, 7, 10, 14, 

25f, 70f, 93f, 105, 109, 125f, 128, 
170, 214, 249, 255f, 276, 301, 311, 
361ff, 453, 462, 467, 472 

- Selbstbezeichnungen 25, 93, 310, 357 
- Karäer = „Israel" 57, 94, 340, 469 

4 Auslegung 4 Bekenntnis 4 

Eschatologie 4 Gebot 4 Jerusalem 
Katastrophe; geschichtliche Katastrophen 

55, 78f, 163, 165, 179, 188, 219, 231, 
260f, 270f, 290f, 295, 382, 472 
4 Eschatologie: Umkehrung 4 Ge­
richt 4 3aiat 

Kedar (=das islamische Reich) 46 
Knecht 14, 64, 81, 86, 87, 99, IOOf, 108, 

151, 186f, 224f, 235ff, 262, 286, 288f, 
301, 339, 388 4 Gottesknecht 

Kohäsion 369, 407, 408, 410, 423, 424, 
443ff 

Kohortativ 407, 409f, 411 
König des Nordens 40ff, 56, 58 
- des Südens 42, 43, 51 
- des Ostens, - des Westens 42 
- König des Islam 42, 43 
- „Herr des Westens" 49 

4 Messias: König 
Konkordanz, konkordante Übers. 20, 

236, 381, 397f, 420 
Kontrast 436, 438, 442 
Koordination, Parataxe 217, 405, 407, 

409f, 423, 428f, 430, 437, 440, 445, 
448,449,451 

Korach 171, 557 
Koran 3, 4, 10, 15, 17, 28, 32, 35, 39, 

45, 62, 75/, 84f, 90, 95, 102, 126, 
128,133,143,159,162,169,195, 
200,213,248,304,322,345,374, 

389,393,396,464,473 
Körper: Leib, Seele 282f, 384, 393 
Krone 263,265,362 

Lade, Bundes- 334, 338, 341, 343ff, 355 
Leben 147, 149f, 194, 209, 216, 237, 

245, 274, 278ff, 314, 319, 357, 384, 
409 4 Gott 4 Messias: ewiges -

Levi ben Jefet 17 
Levi; Leviten, levitisch 124, 180, 272, 

332, 346f, 383 
Licht; Leuchte 134, 214ff, 255, 346, 

360,454 
Linke 208, 302, 305 
Literalsinn 4 philologisches Interesse 
Lob(preis) 57, 161f, 169, 171f, 183f, 

190f, 193, 198f, 206, 220, 242, 291, 
321,347,387,395,407,461 

Magog 35, 37, 50, 68 4 Gog 
Maskil, Maskilim 36, 93ff, 99, 111, 311, 

467 
Masoretischer Text; Masora 3, 19, 22, 

61,81,137,239,307,326,349,369, 
421, 457 

Meer 55, 141, 142, 144f, 20lff, 233f, 
308, 313, 391, 400 

Meerungeheuer 4 Rahab 
Mekka 44, 48 4 Heiligtum 
Melchisedek 301, 320ff, 399, 420 
Messias, Erscheinen des 37, 40, 45f, 48, 

50, 54, 62ff, 69, 135ff, 143, 159, 252, 
278,315,332,357,359,467 

- Angesicht des M. 348 
- Erlöser315f,360 
- ewige Fortdauer der messianischen 

(davidischen) Dynastie lOlf, 140f, 
148, 155f, 159, 176, 181, 188, 192, 
225, 232, 240, 246, 252ff, 284, 291, 
319, 319f, 351, 353f, 359f, 445 

- ewiges Leben 155 
- Halacha des M. 125 
- „Herr" 302 
- König 65, 69, 71, 80f, 82, 88f, 101, 

110, 119f, 127, 131, 141, 143ff, 150, 
175,302,305,307,315 

- Oberster Richter 123, 174 
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- vorzeitliche Existenz 133, 156 
- Weisheit 123ff, 175, 467 
- dem M. wird keine Gottesverehrung 

zuteil 143 
4 Auslegung 4 Erwählung 4 Gebot 
4 Gerechtigkeit des M. 4 !Jalr/8 4 

Namen; 4 n.F„Nutzen"; 4 Sohn; 4 

Universalismus 
Messiaserwartung, Messiashoffnung 5, 

25, 37, 85, 118, 139, 269, 300, 467ff 
Messiasse (zwei oder im PI.) 5, 71, 468 
Messias ben David 54f, 58, 62f, 65, 221, 

325,(359),466,468f 
Messias ben Josef 53f, 62f, 468 
Metapher, metaphorische Redeweise 52, 

57, 65, 73ff, 106, 139, 152, 190, 212, 
215,225,233~236,254,283,286~ 

300, 303, 316f, 325, 347, 360, 381, 
392,447,453,464,473 

Metathese 15, 105, 153f 
Metonymie 152, 154, 189, 202, 21 lf, 

271, 313, 346, 376, 446f, 452 
Micha 462, 497 
Michael (der Engel) 44, 55 
Midrasch 25, 32, 34, 37/, 54, 64, 98, 

118, 158,329 
Miqra'ot Gedolot 18, 60 
Mittelarabisch l 0, 17, 21, 369, 414, 427 

4 Judäo-Arabisch 
Moab, Moabiter 46, 108, 230, 268, 307 
Mond 4 Gestirne 
Mose 38, 83, 85, 109, 116, 125, 171, 

210,243,316,402,461,416,491 
Muhammad 35, 44, 282 
Murgi>a 249 
Mu0tazila, Kalam 7, 27, 33, 72/, 84f, 91, 

95, 113, 128, 165, 167f, 176, 193ff, 
201, 210, 215, 464, 465, 473 4 Islam, 
muslimisches Umfeld 

Nahum 8, 18 
Namen des Messias 157ff, 321, 359, 400 
- Gottesnamen; der Gottesname 64f, 

83, 162, 164ff, 168ff, 197, 214, 232, 
394ff, 427f, 452 4 heilig 

- der „Name Israels" 50, 55 
- Davids „großer Name" 223 

Natan, Natanweissagung 18lf, 220ff, 
239, 291, 295, 351 

Nebukadnezzar 43, 118, 265, 272 
Nechemja (=Messias ben Josef) 54 
Necho, Pharao 264f, 270 
Neujahr 215, 256 
Nob 355 
nomen rectum 225, 272, 425, 453 
nomen regens 54, 425, 444, 446ff, 452 
Noomi 262 
Norden 40, 43, 52, 205, 423 4 König 

des Nordens 

Offenbarung 14, 39, 55, 71, 75/, 84, 87, 
95, 118, 124, 125, 159, 164, 189, 221, 
248, 253, 260, 265, 285f, 301, 303, 
307f, 318, 333, 338ff, 3 74, 386, 402, 
406, 421, 463ff, 475f 

Öl 4 heilig 
Opfer; -dienst 310, 312, 334, 336, 342 

Palme 137f 
Parallelismus, Parallele 78, 91, 103, 114, 

117, 120, 134, 143, 148, 153, 157, 
166, 177, 182f, 188, 191, 196f, 204f, 
212, 218, 228, 231, 240f, 249f, 254, 
26lf, 267f, 273, 289, 338, 341, 361, 
365, 383, 428, 433, 435ff, 441 f, 444, 
445,448,475 

Paraphrase 84, 86, 97f, 136, 186, 261, 
303,315,348,365,372,376,387ff, 
395 

Paronomasie 414f 
Personifizierung 211 f 
Pescher 6, 39, 41, 45, 112, 301, 462, 

473f 
Pflicht(leistungen) 58, 130, 3 !0ff, 343, 

461 
Philister 226ff, 268, 355 
philologisches Interesse; Wörtlichkeit, 

Literalsinn („sola scriptura") 3, 7, 16, 
20, 25, 86, 103f, 116, 183, 226, 237f, 
252, 320, 327f, 343, 381, 409, 418f, 
455ff, 464, 467, 473f 4 Schriftprin­
zip 

Plagen 4 Katastrophe 4 sieben 4 ~äf8t 

Poesie, poetisch 134, 191, 371, 399, 412, 
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416, 417, 420, 428, 435f, 438, 442, 
473 

polysem 20, 392ff 
Priester (auch: Hoherpriester) 57, 62/, 

71,81 , 101, 120,124, 182,225,247, 
271, 310, 313, 318ff, 332, 346f, 383, 
402,447 

prognostische Exegese -> Pescher 
Prophetie, prophetisch 33, 38, 42f, 81, 

84f, 94, 11lf,l16f,118/, 125, 173, 
221, 300, 301 , 315, 329, 341f, 352, 
358, 452, 46lff, 474 

Psalmen 
- als prophetisches Buch ethischer An­

weisungen 14, 33, 36, 71, 84, 117, 
452, 462, 467 -> ethische Forderung 

- als Gebete, Liturgie 14, 25, 259, 461 
- Psalmüberschriften 35, l 16f, 120, 

17lff, 179, 300, 332, 452 
- Psalmgattungen: Bezeichnungen 171 f 

Qi~i, David 17f, 36, 139, 166, 171, 
173,203,206,208,215,228,255/, 
262, 301, 314, 326 

Qirqisän"i, Ya<qub al- 9, 27, 72, 73, 167, 
189, 193/, 195, 209, 463 

Qomis"i, Daniel al- 25f, 27/, 33, 41, 43, 
58,93,190,338,357,455 

Qumran 5, 53, 93, 124ff, 158, 182 

Rabba, Rabbat-Ammon 326, 328 
Rahab (Meerungeheuer) 202, 391 , 400 
Raschi 18, 96, 117, 171, 173, 184, 215, 

228,237 
Rechte, rechte Hand 55, 207, 208, 233f, 

269, 302ff, 327, 383, 420, 437, 447, 
581 

Rechtleitung 179 
Redaktor -> mudauwin 
Refaim, Ebene 226 
Regen 135ff, 315f, 317, 358, 418 
rein, Reinheit; Reinigung 32, 87, 96ff, 

109, 243, 271ff, 312ff, 347, 401, 408, 
419,601 

- der „ausgesonderte Reine" (Etan) 180 
Rest, Überrest 91, 93, 311, 357 
Rettung -> Errettung 

Reuchlin, Johannes 17 
Richter 92, 100, 211, 243, 273, 324, 347 

-> Messias: „Oberster Richter" 
Rückkehr (des Volkes Israel ins Land) 

43, 70,357 
- Sammlung Israels 43f, 46 („zweite"), 

48,57, 137, 313,469 
Ruhe; Ruhestatt 46, 56, 345f, 357, 378, 

385,454 
Rut 18, 24, 108, 262 
Rute; (eiserner) Stab; Stab der Macht 

90f, 95, 244ff, 307, 434, 453, 457-> 
Züchtigung 

Sabbat 74, 124,312 
Sachanalogie, heqqesch 110, 143, 148, 

181/, 224f, 232, 244, 265, 267, 276, 
281, 30lf, 304f, 309, 318, 474 

Sacharja 26, 65, 78f, 95, 497 
Sack -> Askese 
Sahl ben Mazliach 27, 33 
Salbung; salben, gesalbt 20, 62, 63, 79, 

80, 218, 221, 222, 224f, 265, 289, 
349,361,362,382, 430 

Salomo 20, 88f, 90, 102, 112, 116ff, 
139, 150, 161 , 165, 170f, 174, 225, 
230, 239, 27lff, 295, 301, 309, 335, 
340, 343ff, 351ff, 361 , 363, 399, 452, 
461 , 467, 471, 497 

Sammlung Israels -> Rückkehr 
Samuel 220f, 238, 295, 351 
Saul 181 , 225f, 245, 355 
Schande 28, 213, 275,299,361 , 379, 

390,402 
Scheba (~:lrzl) 149f, 398, 400, 535 
Scheba, Sohn Bichris 228f 
Schechina -> Einwohnung 
Scheol 282, 386, 393f 
Schihor 317, 401 
Schiiten, schiitisch 25, 87, 126, 318, 

403,469 
Schilo 158,355 
Schlaf 56, 333, 338 
Schlag, göttlicher -> Gericht 
Schöpfung und Geschichte l 98ff, 206ff 

-> Gott: Schöpfer -> Heilsgeschichte 
Schriftforschung, unabhängige 
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(„Forschen", „Suchen") 26, 94f, 95, 
12S, 455,466f 

schriftlich; schriftliche (vs. mündliche) 
Überlieferung 84f, 128, 159, 210, 465 

Schriftprinzip 25, 85, 467, 470--+ philo­
logisches Interesse 

Schwur (Davids) 336 
Schwur (Gottes), Bundesschwur; Unver­

brüchlichkeit und Einmaligkeit des 
S.s 160, 18lf, 186f, 189, 220, 247ff, 
260, 269, 284, 294, 318, 35lf, 472 

Seele --+ Körper 
Segen 149f, 150, 152ff, 161, 172, 290, 

357f, 384 
Selbstzucht --+ Askese 
Septuaginta 37, 81.ff, 97, 105, 133, 147, 

156, 161, 172, 252, 271, 324f, 412 
Serach, der Kuschiter 230 
Serubbabel 54,65,112,119 
Seir 595 
Sidon 268 
sieben Geister 119 
- Jahre 226 
- Plagen 495 
- Völker 89, 203, 425, 577 
Sohn(schaft d. Messias) 85, 96, 235 , 

237ff 
- Israel als Sohn 87f 
- Göttersöhne 196 
„sola scriptura" --+ philologisches Inter-

esse 
Sonne --+ Gestirne 
Stab --+ Rute 
Sternbilder, Umlaufbahn der 120, 140, 

192,205 
Sterne 196, 255--+ Jakob 
Steuern 60, 68f, 228, 233, 269 
Stil 10, 20, 33, 406, 409, 413, 415, 435f, 

440, 442, 448,455 
Strafe --+ Gericht 
Subordination, Hypotaxe 397, 406, 409, 

414, 429ff, 436, 445 
Suchen --+ Schriftforschung 
Sünde 14, 36, 188, 191(Engel),229, 

246, 391--+ Vergebung 
Sündlosigkeit 166, 290 
Sura (Akademie) 6, 26 

Synagoge 25 
Syndese 404, 428, 429ff, 440f, 449 
synonym 58, 68, 69f, 109, 160, 161, 179, 

181, 188, 197f, 204, 240, 244, 273, 
289, 309, 345,385, 390,418, 431 

Syrien 41/, 43, 47f 

Tabor 152,205,206,398 
Talmud, babylonischer 14, 25, 63, 94, 

98, 158,262,301,329, 400 
- Jerusalemer 63 
Tanach 85,333, 463 
Targum 18, 32, 37, 61, 64, 83, 87, 97, 

113, 117, 120,133/, 135,156, 162, 
176, 186,205,207,222,234,252, 
298, 301, 311, 322, 337f, 346, 347, 
349, 386,391,445,450, 454,457, 
472,655 

Tarschisch 88, 89/, 144, 145, 400 
Tempel (salomonischer) 25, 58f, 70, 

l 17ff, 148, 164f, 207, 259, 272f, 303, 
309, 312f, 318, 332ff, 344f, 347f, 351, 
355,356,363,383 

- der „höchste Ort" 303 
Tempus, temporal 47, 106, 313, 404ff, 

431,439 
Theodizee 149, 209, 210 
Thron 49, 74,118, 182, 188, 21/,212, 

246, 254, 273f, 302f, 354, 374, 393, 
405, 450 --+ Ismael 

Tiere 76, 129, 204, 388 
Tod 53, 63,156, 170~226,264, 28lff, 

306,384,393 
Todesengel --+ Engel 
Topik 436 
Tora 14, 26, 71, 83f, 93, 96f, 105, 109, 

121ff, 128, 159, 161, 166, 174f, 188, 
215f, 224, 229, 235, 238, 243f, 266, 
273,306,311,316,321 , 323,347, 
361,462,465, 470 

- WegderT. 109, 135, 163, 210 
Tradition --+ Auslegung: karäische --+ 

chronistische Tradition --+ Überliefe­
rung 

Transzendenz --+ Gott: Transzendenz 
Trauernde Zions --+ A velei Zion 
Treue (Gottes) 141, 166, 180ff, 192, 
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242, 245ff, 253f, 269, 284, 374, 472 
Tyrus 268 

Überlieferung, authentische 84, 159, 
463ff 

Umkehr zu Gott 230 
- zur Tora 57f, 94, l 08, 469 
- eschatologische Umkehr der Völker 

zur wahren Religion 34, 54, 91, 94, 
111, 306, 361, 469 

Ungehorsam 106, 108, 166, 188, 242, 
244,266,353,453 

Universalismus; Universalität des mes­
sianischen Reiches 46, 48, 50, 88ff, 
92ff, lOlf, 107ff, 118/, l3l, 133ff, 
141, 144f, 148, 169, 175, 224, 229, 
238,309,321,325,363 

Verbannung, Galut (auch: Diaspora) 65, 
110, 137, 167, 179, 188, 252f, 257, 
275f, 278, 285, 288, 290, 312, 353 

- als Interim 187f, 249, 353 
verborgen 62, 68, 124f, 166, 194, 377, 

465f, 473 
- Gott 194, 196 
- Orte 317 
- Präsenz des Messias 87 
- Rechtssprüche 123ff, 175 
Vergangenheit-Gegenwart 356 
Vergangenheit-Zukunft 358, 360 
Vergebung 137, 247, 466 
Vergeltung 36, 62, 79, 90, 95, 98, 210, 

286f 
Verheißung (auch: Davidverheißung) 

42, 84, 88, 136, 160, 166, 180f, l 83f, 
188,217,220,229,234,240,241ff, 
246, 250ff, 260ff, 284 

- Väterverheißung 157, l 60f, 317 
Vernunft; rational, rationalistische Ex-

egese 73, 77, 84, 86, 94f, 100, 122, 
128, 189, 196, 279, 288, 303, 386, 
431, 463ff, 473 ~Gott: rationalisti­
sches Gottesbild 

Völkerwallfahrt 89, 90, 312f 

Wahrheit 34, 87, 94, 98, 181, 21lf,214, 
352,374,447 

- Religion der W. 36, 95 
Wahrnehmung (sinnliche) 194, 196, 463 
Wallfahrt 342f ~Völkerwallfahrt 
Weg des Ewigen 105, 108f, 210f, 213ff 
~ Tora: Weg der T. 

Weisheit 118f, 123, 355 ~Messias : 

Weisheit 
Welt, Aufbau der 201, 203f 
- Weltbeobachtung; Astronomie 205 
Wissen 36, 111, 470 
Wort 316, 321 
Wörtlichkeit ~ philologisches Interesse 
Wunder 54,95, 164, 166ff, 172, 19lf, 

220,238,242 
Wüste (besonders auch: - der Völker) 

43ff, 52ff, 114, 143, 145, 202, 205, 
335 ~Juda 

Zepter 271, 307 
Zidkija 130, 265, 274 
Zion 36,44,48,50,54,56,58,65, 81~ 

90, 223, 30lff, 313, 347, 354ff 
(Zionserwählung), 383, 398, 414, 432 

Zivilisation; Kultivierung der Erde 
~ 'imtJra 

Zorn (Gottes)~ Gericht 
Züchtigung 90f, 95, 188, 242f, 245f, 

249, 354, 434, 453, 457 ~Rute 
Zweiradikaligkeit hebräischer Lexeme 

17, 67, 68, 146, 279, 310, 362 ~ 
Dreiradikaligkeit 



Arabisches 

Nach dem arabischen Alphabet und arabischen Wurzeln geordnet. 

"db; "adab „Züchtigung" 95, 188, 242, 
245f, 251 

"dyll~ wdy 
mu"aggr("gyll) 300, 631 
"amr 200, 250 
aPamr (bi-1-birr) wa-n-nahy (bi-1-!Ja.ta") 

14,33,84 
"imäm(al-munflJ.?ar) 60, 133,318ff, 

402f ~ muntazar 
ka-"anna (fa-ka-"annahü} 517 
"ällit 53, 78, 219 ~Katastrophe 
"ais, "es;~ JiiS 450f, 616 

mubdal 160 
mubälaga 139 
bätin ~ zähir 

ist1.lnä"„Vorbehalt",jnyX 189, 243, 
247ff, 252, 352 

tagdfd 195 
guzäf 279, 617 
gazm, tamauwuh-gazm 261f, 611 
gl/, gaff/, "agaJJ 163, 224, 302, 309, 

gähillya 143f 

319f, 326, 339f, 382, 
397 

yagazu "an; gä"iz, (fa-käna gä/Jka- u.a.) 
43, 73f, 225, 231, 
243,595 

magäZ 73, 106, 337,343 

c 
.(Jig(Wallfahrt) 342/ 
l}ugga, l}ugag 159, 215 
l}adaJ 192, 194ff 
mul}daJ 168, 195 
Hasan - Jefet 23 
mul}kam(ät}- mutasäbih(ät} 464 
l}ikäya 39, 80, 82, 186, 497 

!Jabar, "a!Jbär 84, 159, 173, 463ff 
mu!Jalli~ 236f 
!Jallfa (auch= der Messias) 36, 60, 71, 

120, 126, 160, 375, 
424,439 

!Jalq, !Jlq 195, 201, 235f 

~ 

dbrll, mudabbir 196, 200f, 236f, 577, 
597 

tadblr 191, 206, 209, 236f 
d<w, da<wa 25, 172, 232 
dkk, dqq, d/Jd/J 131, 202, 378, 515 
daula 38, 46, 64, 89, 131, 148, 156, 

257, 307, 323, 360, 
374,499, 553 

mudauwin 38, Jl6, 170ff, 179, 300, 
332, 333, 462, 475, 
481,557 

dln (Alläh) 34, 60, 91, 94, 95, 98, 107, 
108f, 122, 135, 143, 
145, 159, 162f, 210, 
213, 215f, 295, 306, 
308, 3Jl, 316, 340, 
362,469 
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..) 

gmm, ma<Jmam (vs. mal}Inüd} 282, 621 
magähib (aPumam) 34, 93, 105, 107, 

503 

.) 

tarä (>a-lä tarä .>an u.a.) 261, 51 5 
rasm, murassim 83, 87, 130, 209, 244, 

321, 421 
rusd 179, 223, 401 

.) 

mazmür 33, 36, 116, 170 

(j'I 

tasbTJ; 190, 193, 629 
s!Jy, sa!Jawät 308, 310 
sarmadan--+ hebr. ii'?O 
sam~· sam<ryat 84, 122, 386, 463ff 
saiyid, sada 83, 281f, 302, 557 
sa.>ir 521 

~ 
Sam, as-(„land of Damascus"; Syrien) 

49,483 
sa.>n 217f, 233, 328, 359, 377, 381 
mutasäbih{ät}-+ mul}kam 
sarJ; 15, 100, 240, 281 
sar~ sara.>i<; sarr<a 83, 105, 107, 109, 

122, 125, 128, 176, 
244,402,433,452, 
453,465 

sarTf, surafii.> 87, 237, 281, 320, 376, 
389, 453, 281, 320, 
376, 389 

sqwly, tasaqqin so, 56, 57, 311, 333f, 
336,339,391 

~ 

~dq, ~idq 62, 211, 215 

~!J;, ~äliJ; 35, 45, 94, 98, 99, 139, 224, 
228, 289, 301' 342, 
344,383,649 

in~iläJ;aJ-<alam 130, 133, 135, 162 

matlüb 314ff 
_tailasan 141, 523 
tübä 162,214,416,429,440,449, 

544/, 583 
.fä'iq 197, 236f, 382, 395, 397, 439 

/?ähir- bä.fin 347, 464, 473 

t 
<abd 81,87,99,108,225,235,301 
.>j<gäz 4, 473 
<adJ; <adala 84, 91, 12lf, 126, 128, 

129, 159, 162, 181, 
210, 215, 216, 321, 
347, 379, 399, 424, 
436,445 

ma<dom 168 
<rb IV, .>a<raba <an 38f, S 1, 278, 300, 

343 
<rf; ma<rifa (der Maskilim) 36, 94, 339, 

341 470 
<aql; <aqlTyät 84, 95, 122, 196, 279, 

386, 463ff 
<ks 56, 59, 69, 166, 206, 270, 471 
j<Jam 33, 43, 304 
ta<lrm 179, 126, 347 
<imara(t al-<alam) 118, 130, 135, 162, 

204, 278/, 423, 438 

t 
gazawlit „Eroberungszüge" 230 
/jWf, magaJa 146, 332, 383, 422 
gyrll, tagaiyur 195, 201, 208f, 257 
gyy; ta/jäyT 139 
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u 
far<j, farä'i<;f 122, 244, 311, 386 
IT~ ta/Trc 123, 125, 175,362,379, 513 
mufassir 99, 114, 151 
tafsrr 15, 77, 103, 160, 487 
f.dl, lä<;fil 166, 181, 189, 211, 221, 238, 

383, 421, 43 lf, 435 

J 
(al-)quds 52, 118/, 259, 302, 308, 313f, 

332,343,336,454, 
457,483 

wa huwa Paqrab 160, 264 
qäijl 100, 123,583 
(wa-)qT/a 32, 103, 151, 204, 327, 335, 

338, 341, 392ff 
qiyäs ~ Sachanalogie 

krm; karrm 169 
ki/Ja 337, 645, 647 
kalima mu<Jmara, kaliim mu<Jmar 68, 

75,333 

J 
i/tiflit 200 

f' 
magd, tamgrd 190, 300, 629 
fa-huwa yumassä (yumsä} 231 
minhäg a/-cälam 201, 209 
tamyrz 91, 196 
tamauwuh ~ gazm 

Register 

0 
minbar 49, 273, 401, 419, 483 
nabry, 'anbiyä' 62,85,281f 
nz/(tanzrletc.) 75, 260, 285f, 303 
nasrd 643 
n~Tr, wa-lanä naµruha 142, 184, 218 
(al-)munt~ 158, 315, 468 ~ 'imiim 
ef „Nutzen" des Messias 135ff 
naql, manqül ~ !Jabar 
nkt, tankrt 529 

0 

ham (pers.) 348, 653 
hiläl 257, 607 
huwa<}ä(= i1Ji1) 645 

wa-yattagihu 'ai<;fan 231, 283, 289 
tau!Jrd 84, 95, 107, 109, 122, 162, 165, 

167,168,215f 
waJ;danrya 193 
wdy, 'dy II 489 
sacat as-sadr 123 
ittisac (fl 1-/uga) 73 
wa~rya, wa~äyä 244 
wcd; a/-wacd wa-1-wacrd 84, 113, 247/ 
mawacrd„Verheißungen" 136, 181, 

220,241,242 
waqär 75, 81, 169, 343, 454, 457 
tawallud 208f 
w/y, wiläya 80, 141, 308, 633 
wally(Alllih), 'auliyä' 81, 82, 86f, 225, 

288f, 333, 382, 388, 
402 
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::J'::JK 256 
P'::JK 132, 146, 357f 
pilK „Egron" 16 
iMK 167, 194 
i!JiOK, lOK, lOKJ 180ff, 187f, 192, 

199, 210, 232, 239, 
240ff, 246, 249, 
252ff, 284, 291f, 
299, 348, 350, 352, 
374,381,445 
~iOM 

'it?!K, it?!K 107ff, 161f, 213 

;n:::i 315,356 
;i::i:::i 237ff, 376 
i::J 96ff, 109, 152, 373 
',Ku 315, 340, 468 
ilii:::il, m;i:::il 199, 206ff, 373 
m',JJ ~ m;noJ 
il 132, 180, 280 

K"i, iMK i::Ji 32 
i1::Ji (für „Psalm") 33 

i!Jil ~ arab. huwa{fä 

t!!p'i! (heqqesch) 110 ~Sachanalogie 

iOM, C'iOM 180ff, 187f, 21 lf, 220, 
232, 238, 239/, 240ff, 
246, 249, 252, 254, 
284, 291, 348, 383, 
445 ~ i!J10K 

(C')i'OM 86, 220, 238, 347, 358, 383 
(il') ron 198ff, 397, 427 

i1M' 215 ~ tauhrd 
ro• 269 
il!:l' -n!:l' 23 
l1t?l', ill11t?l' 62, 146, 237, 305, 332, 

340, 358, 360, 363, 
383,422 

i1::J:> 169, 189, 190, 338, 340, 345, 
354f, 377 

Jil::l 62, 225, 319f, 322, 383, 402f 
':iKl10t?l' KO:> 49, 273 

C'Ol1il i::JiO 48, 52ff 
i010 99, 188, 245f, 453 
p;~ ili10 62, 158 
„1iJil ;o',oil 26 
c',111i1 Ji!JO ,,Brauch der Welt" 211 
m~o, m1~0 28, 36, 94, 99, 243f, 

321, 386, 470 
KipOi! 'J::J 25 
il',1Jil ',•::it!!o 26 
(C')',':>t?!O 57, 89, 93ff, 99, 311 
ii1tz.'O 38, 39, 72, 173, 183 
~!:ltz.'O 121ff, 128, 208ff, 216, 243, 321 

~Pi~ 

i'lJ 223f 
cm 247ff, 422 
K'OOl1 '010'J 34 

i10 66f, 125, 197f 
ili,O (= sarmadan) 257, 263, 275f, 283, 

567 
m;noJ-m',JJ 124rr 

il',111 p „Sohn der Tücke" 228 
11'"11 118, 137, 166, 238 
c',111(',) 156, 183, 185, 240, 254ff, 

278, 290, 319, 322, 
350, 384, 385, 447, 
565 

mit c',111 - K::Jil c',111 102 
Cl1 („Volk") 108, 127, 213, 287, 309, 

390 
'Jl1 121,146,148,385,391 

K',!:l 124.ff, 166f, 19lf, 218, 238, 465 
p1o!:lK, p1o!:l 28, 82 
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i1p,~. p,~ 121ff, 129, 208ff, 215f, 
321,346,379 

1Jp,~ 158 
p·,~ („Gerechter") 94, 137ff, 217 
no~ (,,,-1~ ·~) 158, 252f, 359f 

p'?p 213 
Kip 25 

Register 

i1'?Krz.ii1, i1~nii1 73 
i1J'~rzl 165, 343, 355, 389 
ci'?rz.i 129, 138, 139, 380, 385 
ci'?rzri!ll 158 

"Kjn 139 
no•n 262 
c'?11m iipn 130 
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